
Mülltonnen werden getauscht: Das müssen die Issumer wissen
ISSUM (RP) In Kürze werden in der
Gemeinde Issum neue Abfallbe-
hälter für Rest-, Bio- und Papierab-
fall aufgestellt. Grund dafür ist die
NeuausschreibungderAbfallentsor-
gung. Die Firma Schönmackers hat
den Zuschlag erhalten und wird ab
2022 die Abfallentsorgung im Auf-
trag der Gemeinde Issum durch-
führen. Alle Haushalte erhalten bis
EndeDezember 2021neueAbfallge-

fäße indenbisher genutztenGrößen
undMengen.
Für eine reibungsloseEntsorgung

müssen die bisherigen Behälter bis
zur letzten Leerung weiter verwen-
det werden. Im Einzelfall bedeutet
das: Papierabfallgefäße müssen bis
zur letzten Entleerung am 15. De-
zember, Restabfallgefäße bis zum
27. Dezember und die Bioabfallge-
fäße bis zum 31. Dezember genutzt

werden. Nach der letzten Leerung
lautAbfallkalendermüssendieneu-
en Behälter der Firma Schönma-
ckers benutztwerden.Die ersteEnt-
sorgung erfolgt von Schönmackers
ab Januar 2022.Die genauenTermi-
ne können demAbfallkalender, der
imDezember analleHaushalte ver-
sandt wird, entnommen werden.
DerAbzugaller altenAbfallgefäße

erfolgt durchdieFirmaDrekopf.Die

Abfalltonnen, 60- bis 240-Liter-Be-
hälter, müssen am 17. Januar um 6
Uhr zur Abholung amStraßenrand,
leer bereitgestellt werden. Alle Ab-
fallcontainer, 770 bis 1100 Liter,
müssen nach der letzten Leerung
amStraßenrandbleiben. Siemüssen
so langeamStraßenrandstehenblei-
ben, bis sie eingesammelt sind. Be-
hälter, diebeimAbzugbefüllt vorge-
fundenwerden, bleiben stehenund

müssen vom Bürger selbständig in
dasGefäßvomneuenEntsorgerum-
gefülltwerden.Deswegen:Nachder
letztenLeerungdürfendie altenBe-
hälter nicht wieder befüllt werden.
Es müssen die neuen Behälter der
Firma Schönmackers benutzt wer-
den.
Im Zeitraum der Verteilung der

neuen Behälter können keine Be-
hälteränderungen durchgeführt

werden.Dies ist erst nachAbschluss
der Auslieferung wieder möglich.
Bei Fragen sind die Mitarbeiter

der Firma Drekopf in Voerde die
richtigen Ansprechpartner, Telefon
0281 473692-10 oder -17, voerde@
drekopf.de. AllgemeineFragen zum
ThemaAbfallentsorgungundzuden
neuenAbfallbehälternbeantwortet
Verena Coenen von der Gemeinde
IssumunterTelefon028354489023.

„Stroels Ploatt“ bleibt lebendig

VONMICHAEL KLATT

STRAELEN Am Ende wurde die Zeit
knapp. Und deshalb musste einer
der geplanten drei Filme entfallen.
Aber auch so wurde es eine ausge-
dehnte Reise in die Straelener Ver-
gangenheit und in dieMundart der
Blumenstadt. Fast drei Stunden
dauerte der Nachmittag„op Stroels
Ploatt“. „Alle Tische im Forum wa-
ren besetzt“, freute sich Wolfgang
CoxvomveranstaltendenKulturring
amMontagüberdie anhaltendgute
Publikumsresonanzauf dieseVeran-
staltung, diewie gewohnt vonBernd
Heines moderiert wurde.
Er begrüßte nach dem Publikum

viele Könner der Straelener Mund-
art auf der Bühne. Claudia Kurfürst
undKarl Pellens eröffnetendenRei-
gen mit „Watt Neies uut et Archiv“.
Christa Valks-Buchmann erzählte
vom Schutzengel, Jürgen Coenes
undHeinzVelmans traten als„Hein
on Köb“ auf.
Filmeausder Stadtgeschichtemit

dem Titel „Sue woar dat in Stroele“
wurden zwischen den Wortbeiträ-
gengezeigt.Dagabes vieleThemen.
Zum Beispiel die Verleihung des

Friedrich-Brücker-Preis anGerhard
Dyckmanns, den Abriss der Häuser
am Marktplatz während der Stadt-
kernsanierung, die Einweihung des
Krankenhauses an der Marienstra-
ße, Erntedank und die Amtseinfüh-
rung von Pastor Hoffacker.
Für Musik sorgten Sängerin An-

nie Mysor und Keyboarder Benja-
min Hantke. Sie hatten bekannten
deutschen Popsongs neue Straele-
ner Texte verpasst.
Im zweiten Teil des Nachmittags

erinnerte Hanne Eckhardt an „et
Schloachte“. Humorvoll schilderte

DeliGoumannsunter anderem,was
aneinemFreitag, den13., passierte.
Paul Niskensmeintemit einemAn-
flug vonMelancholie in einemVor-
trag „Dat woor osen Tied“. Undmit
Anne Pasch, Leni Brimmers, Elisa-
bethDercksundDeliGoumannsen-
terten für„Ek ben doan ensweer en
de Kerek“ gleich vier Mundart-Ex-
perten die Bühne im Forum.
Die Zuhörer hatten ihren Spaß

und sparten dementsprechend
nicht mit Applaus. „Dat war wieder
schön“, war am Ausgang verschie-
dentlich zu hören.

Fast drei Stunden lang wurde am Sonntag dem Dialekt und seinen Sprechern eine
Bühne geboten. Dazu gab es Filme und neu getextete Lieder.

AnnieMysor hatte deutsche Popsongsmit Straelener Texten inMundart verse-
hen. RP-FOTO: G. EVERS

Auszeichnung für die Geriatrie

GELDERN (RP) Einen Tag lang be-
suchten die AuditorenMelanie Ho-
nekampundOliverWittig imAuftrag
des TÜV Hessen das St.-Clemens-
Hospital. Der Grund: Ein Audit zur
Überprüfung der Versorgungsqua-
lität in der Klinik für Altersmedizin
und Frührehabilitation, die auf die
besondere Versorgung älterer Pati-
enten mit mehreren Grunderkran-
kungen spezialisiert ist. Zum ganz-
heitlichen Versorgungskonzept
gehören neben der medizinischen
BehandlungauchMaßnahmenzum
Erhalt oder zurVerbesserungderAll-
tagsfähigkeit unddieBeratungüber
Versorgungsmöglichkeitennachder
Entlassung aus dem Krankenhaus.
Am Ende stand fest: Das Team um
Chefarzt FrankKuczera erfüllt auch
weiterhindiehohenAnforderungen
an das Qualitätssiegel Geriatrie.
Großes Lob fanden dabei die

spürbare Motivation und das gute
Zusammenspiel aller Berufsgrup-
pen, die in die Behandlung einge-
bunden sind.„Wir verstehenuns als
multiprofessionellesTeam“, betont
Kuczera.„InunsererKlinik ist es ge-
lebter Alltag, dass Ärzte, Pflegende,
Therapeuten, Psychologen und So-

zialdienst bei der Behandlung der
PatientinnenundPatienteneng zu-
sammenarbeiten.Dassdas vonden
Auditoren nicht nur gesehen, son-
dern ausdrücklich bewertet wurde,
freut uns sehr.“
Vor der positiven Abschlussbeur-

teilung aber lag ein intensiver Tag,
an dem die gesamte Abteilung bis
insDetail geprüft wurde – und zwar
nichtnur anhandderDokumentati-
on, sondern auch in Interviewsund
durch Begehungen auf den beiden
altersmedizinischenStationen.Dort

gabes viel ZustimmungvondenAu-
ditoren. Die Renovierung der Stati-
on 2E/F sei gelungen.Vor allemdas
Farbkonzepthelfe denPatientinnen
undPatienten, sichbesser zuorien-
tieren, so das Fazit.
Geschäftsführer Christoph Weß

ist stolz auf das Ergebnis. „Ich freue
mich sehr, dass die hervorragende
Arbeit der Abteilung durch externe
Gutachter bestätigtwurde, unddan-
ke allen beteiligtenMitarbeitenden
fürdie ausgezeichneteVorbereitung
und Durchführung.“

Der TÜV Hessen hat die gute Arbeit der Klinik für Altersmedizin und Frührehabilita-
tion im St.-Clemens-Hospital Geldern bestätigt. Lob für die Renovierung der Station.

Das Team umChefarzt Frank Kuczera freut sich über das Qualitätssiegel Geriat-
rie. FOTO: ST. CLEMENS

Veert erinnert an den Bau seiner Kirche

VONDIRKMÖWIUS

VEERT Eine Woche vor dem ersten
AdventwirdVeert nachderZwangs-
pause im vergangenen Jahr wieder
im vorweihnachtlichen Glanz er-
strahlen. Im Zentrum des Gesche-
hens steht am Samstag und amTo-
tensonntag der Lichtermarkt, ein
kleinerWeihnachtsmarkt imGarten
des Hauses Scholten in der Veerter
Dorfstraße 9. Darüber hinaus gibt
es an vier weiteren Orten des Dor-
fes Informationen zur Geschichte
Veerts, Kunst und Design. Natür-
lich kommt eine reichhaltige Pa-
lette kulinarischer Angebote hinzu,
die vonZwiebelkuchenbis zuGlüh-
wein reicht.

In der Heimatstube (Veerter Dorf-
straße23) lässt derHeimat- undVer-
schönerungsverein das alte Veert
anhand einer Fotoausstellung wie-
der lebendig werden. Gezeigt wer-
den Fotos und weitere Unterlagen
zurGeschichteundEntwicklungder
Kirche sowiedes kirchlichenLebens
inVeert. Im Jahr 1307, in der ersten
urkundlichen Erwähnung Veerts,
kaufte das Kloster Graefenthal die
Martinshöfe und erhielt das Patro-
nat über die Kirche vomMartinstift
in Utrecht. 1581 brannteVeerts Kir-
che komplett ab. Ab 1612 erfolgte
derWiederaufbauals zweischiffiger
gotischer Bau. 1889 wurde die Kir-
che neugotisch und farbenprächtig
von Friedrich Stummel ausgemalt.
1968wurdemit demBauder neuen
achteckigen Zentralkirche bekom-
me, 1970 wurde sie eingeweiht. Die
Abteilung Brauchtumspflege freut
sich auf viele Besucher. Verkauft
werden auch die Bücher zur Veer-
ter Geschichte und der Veerter Ka-
lender 2022 (Samstag 14 bis 17Uhr,
Sonntag 11 bis 17 Uhr).

Kunst und Kunsthandwerk präsen-
tieren die KreativfreundeVeert am

20. und21.November. AndenStän-
dendesLichtermarktesbeiClemens
Scholten bieten Hildegard Mur-
mannundChristel Schädlich textile
Kreationen, Floralespräsentiert Lisa
Kastner. Jochen Bergers zeigt Holz-
arbeiten, Marlies Lammerts ist mit
Keramikfiguren undMarion Jansen
ist mit Schmuck-Design vertreten.
Clemens Scholten zeigt Raku-Ke-
ramik sowie Holz-Keramik-Stelen.
Im Büro des Hauses sind Arbeiten
von Inge van Weegen, Gerda Hoo-
gen, Dietmar Franz und Marlies
Deutskens zu sehen. Lukas Horn-
bergs und Matthias Ueberfeld ver-
anschaulichen,wasmansoalles aus
Honig zaubernkann.DerFairtrade-
Standpräsentiert seineProdukt-Pa-
lette, und derVerein Amani Kinder-
dorf ist mit einem Infostand dabei
(Samstag, 14 bis 20Uhr, Sonntag 11
bis 18 Uhr).

Holzfiguren von Ralf Knoblauch
sind in der Kirche zu sehen. „Der
König in Dir“ heißt die Ausstellung,
wozudie kfd ihreGedankenzuWür-
deundAnsehendesMenschenbei-
steuert. (Sonntag, 11 bis 17 Uhr).

Martin Valentin hat im Haus Josef-
straße 9 eine Antiquitätenausstel-
lungaufgebaut. Zudem lädtBlumen
de Does am Sonntag zur Advents-
austellung ein.

Die Veerter Künstlerin und Desig-
nerin Christina Fitzke entführt un-
ter demTitel „Wenn es keiner gese-
henhat – hat es dann existiert?“mit
50 fotografischen Monotypien und
Acrylbildern in dieWelt von Schein
undSein.DieAusstellung inderGa-
lerie PR8vonPeter Rademacher ist
auch amerstenAdventswochenen-
de in der Schulstraße 8 zu sehen.

Neben der Fotoausstellung in der Heimatstube laden auch der Lichtermarkt im Garten des Hauses Scholten,
die kfd, Martin Valentin, Blumen de Does und die Galerie PR8 von Peter Rademacher zum Besuch ein.

Im Jahr 1969
wurde der neue
Anbau der Veer-
ter Kirche feier-
lich geweiht.
FOTOS: HVV VEERT

Für den größeren Anbauwurde das Seitenschiff der altenMartini-Kirche abge-
rissen.

Informationen zum
Erben und Vererben

GELDERN (RP) Das Kreisbildungs-
werkKlevebietet inderFBSGeldern
amMittwoch, 17.November, von19
bis 20.30Uhr einenAbendzumThe-
maErbenundVererbenan.Waspas-
siert mit meinem Vermögen, wenn
ich sterbe?Wie sieht die gesetzliche
Erbfolge aus? Wie schreibe ich ein
Testament undwelche Formen gibt
es? EineFachanwältin für Familien-
und Erbrecht wird Auskunft geben.
Die Kursgebühr beträgt sechs Euro.
Anmeldung beim Kreisbildungs-
werk Kleve, Telefon 02821 721525,
oder auf www.kbw-kleve.de.

Kneipp-Vortrag im
Bestattungshaus

GELDERN (RP) Im Rahmen ei-
nes Kneipp-Vortrags heißt es am
Dienstag, 16. November, ab 18 Uhr
„Konventionelle und moderne Be-
stattungsarten – Möglichkeiten in
Geldern“. ImBestattungshaus Spol-
ders-Keunecke in Geldern,Weseler
Straße 61, zeigt Michael Keunecke
den Interessierten die Abschieds-
räume und den „Raum des Geden-
kens“, das Zentrum des Hauses.

Im Naturpark
gilt ab sofort 2G

GUTZUWISSEN

WACHTENDONK (RP)Wegen steigen-
der Corona-Zahlen haben der Na-
turpark Schwalm-Nette sowieBrüg-
gen,WachtendonkundWassenberg
entschieden, dass ab Dienstag, 16.
November, für den Zutritt zum Na-
turparkzentrumWachtendonk und
zu denNaturparkinformationsstel-
len Wachtendonk und Wassenberg
die 2G-Regel gilt. FürdenZutritt zur
Naturparkinformationsstelle Brüg-
gen wird die 2G-Regel ab dem 22.
November gelten. Besucher müs-
sen Nachweise mitführen, den Per-
sonalausweis sowie ein gültiges
Impfzertifikat oder ein gültiges Ge-
nesenenzertifikat. Ein Test-Nach-
weis allein reicht nicht mehr.Wan-
derungen imNaturparkbleibenvon
der 2G-Regel ausgenommen.

DIENSTAG, 16. NOVEMBER 2021 Aus dem Gelderland C5
GEL-L4
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